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Rebecca Kandler: Phantom. Te tgene e und ermarktung.
Ein Roman von Gerhart Hauptmann, ein Film von F.W. umau.
~t der voll tändigen Titclli te im Anhang
München: diskurs film Verlag Schaudig & Ledig 1996 (diskurs film
Bibliothek, Bd. 9),356 .,ISB 3-926372-59-1, DM 86,-

Die Literaturverfilmung hält sich zäh in der Spitzengruppe der bevorzugten The­
l11en deut eh prachiger akademischer Forschung zum Film. Selten einmal stößt
lllan jed eh dabei auf eine Untersuchung, in der die unterschiedlichen Schich­
ten de daptionsprozes e derart orgfältig freigelegt und im indu triellen
Verwertung zu ammenhang reflektiert werden, daß Zweifel aufkommen, ob der
~twa behäbige Begriff der 'Literaturverfilmung' tatsächlich noch dazu angetan
1St kUlturelle Techniken der 'Literatur im Medientran fer' adäquat zu umrei­
ßen.

In Re ecca Kandler Fall tudie zu Textgenese und ermarktung der Ro­
lllan_, Drehbuch- und Filmversion on Phantom teIlt ich die e erun icherung
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beim Leser spielend ein. Auf nahezu mustergültige Weise wird in der verglei­
chenden Analyse der Autorin ein Glücksfall der Quellenlage wissenschaftlich
ausgeschöpft: Überliefert sind Hauptmanns Roman nebst Vorstufen (das Lo­
renz-Lubota-Projekt 1887-88, die fünf Paralipomena 1915-18 und ein nicht nä­
her datierbares Filmexpose), Hauptmanns und Murnaus Handexemplare von
Thea v. Harbous Drehbuch sowie eine zu 93% vollständige Fassung des Films
mit authentischen Zwischentiteln. Mit philologisch wie filmanalytisch geschul­
tem Blick wird jede einzelne Textstufe gegenüber der jeweils folgenden weitge­
hend vorurteilsfrei bewertet und in den historischen Zusammenhang gestellt.
Narrative Konstanten und formalästhetische Verschiebungen im medienüber­
greifenden Transformationsprozeß vom ersten literarischen Entwurf bis zum fer­
tigen Film werden hierbei ebenso detailiert herausgearbeitet wie die bereits im
Drehbuch vorgenommenen Operationen am moralischen Wertesystem und der
Sozialstruktur der literarischen Vorlage. Kandler sieht hier eine 'Strategie der
doppelten Vermittlung' am Werk, die einerseits in der Beibehaltung der narrati­
ven Ereignisabfolge den Wiedererkennungswert des Hauptmannschen Ursprungs
im Film sichert, andererseits die emotionalen Bindungen des Zuschauers durch
die Steigerung des Affektpotentials und der verständniserleichternden Zurück­
nahme allzu komplexer Figuren- und Sozialkonstellationen gegenüber dem Ro­
man deutlich erhöht. Ermöglicht wird Kandlers differenzierter Zugriff auf si­
gnifikante Korrelationen zwischen Erzähldramaturgie und filmischen Gestal­
tungsmitteln nicht zuletzt durch die Verfeinerung bestehender Verfahren stati­
stischer Filmanalyse, die um weitere Kriterien ergänzt und nach einzelnen Ab­
schnitten des Films gestaffelt angewendet werden.

Doch nicht nur in filmanalytischer, auch in filmhistorischer Hinsicht ist
Kandlers Untersuchung bemerkens- und empfehlenswert. In ihrer Diskussion
der Vermarktungsstrategien des Textkonglomerats Phantom liefert sie schlüssi­
ge Anhaltspunkte zur Funktionsweise von Literatur im Medienverbund der
Weimarer Republik, der sich auch Hauptmann, trotz ausnahmslos unrealisierter
Filmexposes "der Filmindustrie liebster Olympier" (zit. n. S.67f.), nicht entzie­
hen konnte und wohl auch nicht wollte. So scheint Hauptmann in vollem Be­
wußtsein der medialen Konsequenzen mit der Vorabdrucksgenehmigung in der
Berliner Illustrirten Zeitung - deren Verlagshaus Ullstein gemeinsam mit der
Decla-Bioscop sehr erfolgreich eine eigene Produktionsfirma (die Uco) eigenS
zur Verfilmung von Fortsetzungsromanen der BIZ betrieb - seinen Roman in
die Verwertungskanäle der Kulturindustrie eingespeist zu haben: "Wer einen Text
zu dieser Zeit als Fortsetzungsroman in der BIZ publizierte, nahm die Verfil­
mung seines Werkes zumindest 'billigend in Kauf'. Wenn di s ein Star-Autor
wie Hauptmann tat, folgte die filmische Umsetzung nahezu zwangsläufig. Die
Veröffentlichung in der BIZ war nur der erste Schritt auf dem Weg hin zu einer
am wirtschaftlichen Erfolg orientierten Produktdiversifikation. [... ] Vor diesem
Hintergrund stellt sich Hauptmanns Entscheidung für eine Veröffentlichung von
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Phantom in der BIZ quasi als Fortschreibung seines Filmexposes mit anderen
Mitteln dar: Mit der Formulierung des Romans schuf Hauptmann die stoffliche,
mit seiner Publikation in der BIZ die 'organisatorische' Grundlage für die filmi­
sche Umsetzung eines Sujets, an dem er selbst als 'Autor für den Film' geschei­
tert war." (S.67) Der Film, der 1922 als 'Beitrag der deutschen Filmindustrie zum
Hauptmann-Jahr' erschien, war somit auch zum Teil ein Geschenk, das ein rest­
los erfolgloser Filmautor sich zu seinem 60. Geburtstag selbst gemacht hatte.
Für Erkenntnisse wie diese ist man der Autorin so dankbar. daß sich gelegentli­
che filmographische Unsicherheiten (Der Andere von 1913 wird fälschlicherweise
Paul Wegener zugeschrieben) und bibliographische Fehlgriffe (Kracauers Von
Cafigari zu Hitfer wird nach der berüchtigten Rowohlt-Ausgabe von 1958 zitiert)
leichten Herzens verzeihen lassen.

Michael Wedel (Berlin/Amsterdam)


